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in Sage Dichtung und Musik
Zur Säkularfeier der ersten Aufführung von
Mozart s Don Juan 29 Oktober 1787

WitmDl SZo 6iMchbtß T u W M
Damit enden die Liebesabenteuer unseres Helden Die

verlassenen Geliebten treten nun an der Seite ihrer be
trogenen Freier als Rächerinnen auf Auch Tisbea ist
unter ihnen ein Fischer einer ihrer Werber vor Don
Zsms Erscheinen bei ihr hat sie aus dem Meere ge
rettet MnzgoW Sliu WDon Juan ist inzwischen wieder in Sevilla angelangt
uck stößt nun nebst Catalinon auf das Grabmal mit der
Bildsäule des Gonzalo de Ulloa Er liest auf dem Mo
nument die Inschrift

Für erlittnen Schimpf und Spott
Harrt ein Edler hier auf Rache
Den Verräther strafe Gott
Der Vers zwingt mich daß ich lache
Rache will der alte Mann
Mit dem Bart von Marmelstein

Catalinon Zupfe ihn nicht etwa dran
Darin scheint er stark zu sein

Den Juan zur Seite Heut beim Abendessen wann
Ihr zu mir Euch Wollt bequemen
Können wir der Rache pflegen
Seid Ihr Willens sie zu nehmen
Doch da steinern Euer Degen
Müßt ich des DneLs mich schämen

Tatalinon Herr längst hat die Nacht begonnen
Komm laß uns zu Bette gehn

Don Juan wie oben Der Plan ist lang ausgesonnen
Wollt auf Rache Ihr bestehn
Nickt so schläfrig Euch besonnen
Wollt Ihr ahnden Euer Leid
Erst wenn ick gestorben bin
Nun dann wär es wohl gescheidt
Ihr legt ab den Rachesinn
Das hat überlange Zeit Gehen ab

Übersetzung von Dohrn

Als sich nun Don Juan Abends zu Tische setzen will
klopft die Statue an die Thür tritt schweigend ein und
bleibt schweigend bis sie endlich durch Zeichen andeutet
die Tafel solle abgetragen werden und Don Juan solle
mit ihr allein bleiben
Don Juan Geht augenblicklich

Ich bin ich Catalinon
Geh er naht sich schon

Tatalinon und beide Diener gehen ab Don Juan bleibt allein
mit Don Gonzalo welcher ihm durch Zeichen andeutet die

Thür zu verschließen

Don Juan Die ThüreIst verschlossen Deines Worts
Bin ich jetzt gewärtig rede
Was willst Du Gespenst Vision
Leidest Du im Fegefeuer
Forderst Du Satisfaetion
Was begehrst Du ich verpfände
Dir mein heilig Ehrenwort
Das zu thun was Du gebietest
Weilst Du nicht an Gottes Thron
Fuhrst in Sünde Dn dahin
Sprich ich leihe Dir mein Ohr

Dohro

Der steinerne Gast macht nun eine Gegeneinladung
Don Juan soll in Begleitung seines Catalinon am nächsten
Abend um 10 Uhr in der Grabkapelle mit ihm speisen
Nachdem Don Juan zugesagt ermahnt ihn Don Gonzalo

Und so wie ich Dir s gehalten
Halte mir Dem Ritterwort

Don Juan Darauf kannst Du sicher fußen
Ich heiße Tenorio

Don Gonzalo WohlIch Ulloa
Don Juan Sicher komm ich
Don Gonzalo Und ich glaube Dir s leb wohl geht nach

der Thür
Don Juan Warte doch ich will Dir leuchten
Don Gonzalo Laß das mich erleuchtet Gott

Dohrn
Gemessenen Schritts geht der steinerne Gast ab und

Don Juan bleibt bestürzt zurück
Auf Befehl des Königs soll Don Juan nun mit Jsabella

vermählt werden die Hochzeitsfeier hat der Monarch auf
den Abend festgesetzt Den Einwendungen seines Dieners
zum Trotze will aber Don Juan zuvor das der Statue
gegebene Wort einlösen Das Gastmahl in der Kapelle
beginnt Scorpionen und Schlangen werden als Speise
aufgetragen essigsaure Galle dient als Wein Auch Ge
sang soll Don Juan erlaben Aber nun muß er der bei
allen auf seinen Tod und Gottes Strafgericht hinweisenden
Mahnungen des Vaters des Dieners und der Verführten
stets mit dem Troste zur Hand gewesen ist Pah das
hat noch lange Zeit den Gesang vernehmen

Denket alle die ihr fürchtet
Gottes unermeßne Strafen
Wie so bald die Zeit verronnen
Wie man jede Schuld muß zahlen
Wer sich auch des Lebens freut
Soll doch niemals trotzig sagen
Ach das hat noch lange Zeit
Zeit zur Buße könnte mangeln

Dohrn
grellem Contraste damit steht der Galgenhumor der

Gaste des Herrn und des Dieners Ich bin satt
weg mit der Tafel schreit Don Juan
Don Gonzalo Jetzo reiche mir die Hand

Gieb sie mir Du scheinst zu zagen

IM Ä
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Don Juan Sprichst Du so mit mir/ Ich zagen
Er giebt ihm die Hand,

Weh ich brenne Gluth und Flammen
WNM

Don Gon
Martern mich
lo Noch kein VergleichGegen Deine künftgen Qualen
Unerforichlich o Don Juan
Sind des Himmels Wunderpfadc
Und Dich soll nach ew gem Rathschluß
Eine Todtenhand bestrafen
Daß auf diese Art Du büßest
Das ist Gottes Richterspruch
Solcher Lohn für solche Thaten

Don Juan Ich vergehe laß mich tos
Dieser Dolch verschafft mir Rache
Doch umsonst sind meine Stöße
Die nichts Körperliches fassen
Deine Tochter trog ich nicht
Da sie zeitig mich erkannte

Don Gonzalo Wenn auch Dein verruchter Plan
War ins Werk gesetzt

DonJuan So lasseEinen Beichtiger mir holen
Don Gonzalo Allzuspät ist dies Verlangen
Don Juan Ich verzehre mich ich glühe

Ich bin todt Er fällt todt nieder
Catalinon Wär ich von dannen

Sicher muß ich mit Dir sterben
Als Begleiter Deiner Fahrten

Don Gonzalo Das ist Gottes Richterspruch
Solcher Lohn für solche Thaten

Das Grabmal Don Gonzalo und Don Juan versinken
Catalinon kriecht auf allen Vieren nach vorn,

Catalinon Gott Allmächt ger was ist das
Die Capelle steht in Flammen
Und ich bleibe bei dem Leichnam
Wohl zurück als Todtenwache
Auf der Erde kriechend will ich
Kunde bringen seinem Vater
Sanet Georg Sanct Agnus Dei
Helft mir gnädig auf die Straße Geht ab

Dohrn,
Nach dieser erschütternden Katastrophe endet das Stück

noch wie ein Lustspiel denn der Augenblick ist da
wo die Wahrheit kommt zu Tage Alle Schliche und
Kniffe des Don Juan werden dem König durch die rache
heischenden Betheiligten enthüllt und die durch Don Juans
Eingriffe in Frage gestellten Liebesverhältnisse schließen
sich aufs neue wir stehen im Vorabend von drei Hoch
zeiten die nun Wittwe gewordene Jsabella vermählt sich
mit dem Herzog Octavio Dona Anna mit ihrem Vetter
dem Marques de la Mota und Aminta mit ihrem Pa
tricia

Unter den echten Stücken Tirso s zu denen dieser
Burlador von Sevilla gerechnet werden muß ist der

selbe nach Anlage und Ausführung eines der schwächsten
wenn auch zugegeben werden muß daß es einzelne Pca
thien enthält wie sie nur ein wahrhaft großer Dichter zu
schaffen vermag Die parallelisirenden Wiederholungen
z B der Besuch des steinernen Gastes und der Gegen
besuch Don Juans wie sie allerdings dem spanischen
Drama überhaupt eigen zu sein Pflegen stumpft die
Wirkung ab Die von Agostin Duran schon bemerkte
Armuth der Erfindung bei Tirso zeigt sich in der Ein

förmigkeit der Verführungsscenen um der Gleichheit ihrer
Verwendung als dramatisches Kunstuuttel Ueberdies ist
das Ganze eher eine lockere Ve bindun einzelner Auftritte
wie ein geschlossenes Drama Dagegen sind verschiedene
Episoden von großem Neiz besonders die am Ufer von
Tarragona wo das Fischermädchen Tisbea von Don Juan
betrogen wnd Das Auftreten des steinernen Gastes muß
in dem wundergläubigen katholischen Spam e des sieben
zehnten Jahrhunderts von ungeheuerer Wirkung gewesen
sein und wahrhaft großartig ist die Anrede Don Juans
an den steinernen Gast ergreisend dessen

Laß das mich erleuchtet Gott

beim Abgang nzckiZÄAuch die Charakteristik ist sehr gelungen und bei den
Hauptpersonen scharf durchgeführt Don Juan ist bei all
seinen Frevelthaten ein Spanier mit dem spanischen Be
griff von Ehre im Leibe und außerdem ein gläubiger
Katholik der nicht sterben will bevor er nicht gebeichtet
hat Sonst ist er ein reiner Naturbursche de alles
Philosophiren fern liegt Er pocht nur auf d Kraft
seiner Jugend und hält sich an den Genuß des gen
blicks zur Bekehrung sei es noch immer früh genug
meint er und an dieselbe erinnert ist er schnell fertig
mit seinem 5MZ sKniM

Pah das hat noch lange Zeit
Sein Diener Catalinon ist ein Gemisch von Glauben

Aberglauben und Todesfurcht eins von diesen dreien läßr
ihn seinen Herrn im entscheidenden Moment stets warnen
es ist stets vergeblich aber immer bleibt er ihm treu aus
angeborener Gutmüthigkeit un Leichtlebigkeit Spätere
Begleichungen werden Streiflich r auf andere Charaktere
dieses spanischen Stücks werfen

Dasselbe 1634 zuerst im Druck erschienen trat als
Wanderstoff seinen Weltgang sehr bald an Wir

treffen es zunächst in Italien wieder wo Onofrio
Giliberti unter dem Titel II vcmvitato c i ein
Stück aufführen ließ das schon 1652 in Neapel gedruckt
wurde Und schon 1657 gab eine italienische Truppe die
in Paris spielte eine nach Gilibertis Stücke bearbeitete
vonMan Andrea Cicognini Harlekimade voller komischen
Scenen und Lazzi Durch die Hereinziehung der in
Italien typischen Figuren des Arlechino Hanswurst und
des Pantalone Possenreißer anderer Art wurde dem
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komischen Elemente zum weiteren Ausdruck verholfen so
daß auf diese italienischen Verarbeitungen tue Hauptzüge
der späteren z B bei Mozart Leporello Figur zurMzu
führen sind besonders auch das berühmte Register
Arlechino warf das viele Ellen lange Pergament mit der
Liste aller v n seinem Herrn verführten Schönen nachdem
er sie theilweise abgelesen hatte mit dem einen Ende ins
Parterre und rief dem Publikum zu Bitte meine Herren
sehen Sie ob nicht vielleicht der Name Ihrer Frau
Schwester oder Braut sich darauf verzeichnet findet

In jener italienischen Hanswurstiade trat Don Juan
zuerst in Frankreich auf Aber schon im folgenden
Jahre 1658 übersetzte ein gewisser Dorimond das
italienische Stück des Giliberti ins Französische und diese
Uebersetzung ging zunächst in Lyon dann von 1661 an
auch in Paris über die Bretter Dorimond der seine
Uebersetzung sstill äs isrrs cm ls As erirmllsl
betitelt hatte verwechselte zvllvitato 1s couvie mit collvito
sollvivwra damals auch französisch noch ovllvivö und

erweckte so den Glauben daß sein Stück den Titel Das
Gastmahl des Pedro l s sstw äskisirs tragen solle
weil der Name des Comthurs bei ihm nach Giliberti
von särc ä M1c Ä war Auf Dorimond folgte schon
1659 de Villiers der seine in gereimten Versen abge
faßte Bearbeitung der Dorimond schen Uebersetzung unter
gleichem Titel in Paris auf die Bühne brachte Diese
Bearbeitungen von Dorimond und de Vielliers sind übrigens
der Art verwässert daß sie von dem spanischen Original
des Tirso de Molina fast nichts enthalten als das Ge
rippe der Sage Dennoch wurden sie des dankbaren
Stoffes wegen fort und fort mit Erfolg in Paris aufge
führt bis ihnen ihr Original Coneurrenz bereitete

Zur Feier der Vermählung Ludwigs XIV mit der
Jnfantin Maria Theresia kam eine spanische Schauspieler
gesellschast nach Paris und gab abwechselnd mit den
königlichen Comödianten Vorstellungen im Hotel de Bour
gogne Diese Truppe brachte unter vielen andern spa
nischen Dramen den Verführer von Sevilla des Tirso
de Molina zur Aufführung und nun lernte Molisre
die große Bedeutung des ihm bereits bekannten Stoffs
würdigen und bewundern Er bemächtigte sich desselben
und gestaltete ihn seinem Lande und seiner Zeit ange
messen der Art um daß wir mit ihm mit MoliSre in
eine neue Epoche her Don Juan Dichtung eintrete

G Emil Barthel

Cmüia Galotti im Walde
itizfzjl uz zlloH cho

Am andern Morgen es war ein Sonntag wan
derten die drei Bewohner des Forsthauses in der ersten
Frühe durch de d trauigen Wald Der Förster und sein
Gehilfe wollten Franzens Mutter in der benachbarten
Stadt besuchen und das Mädchen gab ihnen eine Strecke

das Geleite Mzffam 1 MrziizdWer mag das gewesen sein sragte der Alte auf
merksam die Pferdespur betrachtend sieh bis zur alten
Eiche geht sie und dann wieder zurück hier hat das
Pferd gestanden

Hast ihn getroffen Er sah ihr aufmerksam in s
Gesicht I M UK vM

Ja Vater M 4 M M L KIch hoffe Mädchen Du vergißt nicht daß das Kin
derspiel vorbei sein muß

Nein Vater entgegnete sie sanft
Die Beiden nahmen Abschied sie setzte sich auf einen

Baumstumpf mitten unter die breitblättrigen Farren auf
denen die Sonne hier und da in zitternden Thautropfe
blinkte und lehnte das zierliche Köpfchen hintenüber an
einen schlanken Birkenstamm Sie wußte selbst nicht
warum sie so traurig war Mit zerstreuten Augen folgte
sie den Bewegungen des behenden Eichhörnchens das
lustig die Ueberreste des verspeisten Tannenzapfens von
seinem lustigen Sitz aus der hohen Schwarztanne herab
warf und das Pochen des Meister Spechtes in der Buche
daneben erinnerte sie an das Geräusch der Nägel die
man in ihrer Mutter Sarg geschlagen hatte

Das Kinderspiel war zu Ende sie wußte es wohl
S ie waren ja lange todt die beiden Frauen die sie an
ihrem Herzen gehalten und nichts als Liebkosungen und
Schmeichelworte für sie gehabt hatten Sie wußte ja
lange daß es vorüber war Und als er gestern so plötz
lich ovr ihr stand und sie mit dem lieben Kindcrnamen
nannte da hatte sie erst recht gefühlt daß es unwieder
bringlich vorbei sei

Er war es gewesen und doch nicht er Seine alten
lieben Worte aber sie hatten so anders geklungen
Und gar als er sie geküßt sie schauerte zusammen

Die Sonne stieg höher und tanzte reichlicher aus den
Zweigen Auf allen Wipfeln nah und fern zwitscherten
die Vögel ihr Morgenlied nebm ihr in den dürren Blät
tern des Bodens raschelte es von allerlei flinkem kleinem
Gethier

O es gab ja noch anderes Glück in der Welt Da
waren noch Hirsch und Neh ihre Spielgefährten Eich
horn und Vögel ihre guten Freunde Fuchs und Mar
der die schlauen Gäste und die Bäume zumal



Morge Waldfee, sagte eine frische Stimme hinter ihr
DaS trifft sich ja herrlich ich wollte zu euch

Der Vater ist nicht zu Hause Herr Graf
Weiß ich wollte auch nur zu Dir Was schaust Du

ich denn so verschüchtert an Mädchen War ich gestern
nicht gut Molly

Sie blickte zu Boden
Er setzte sich auf den Byumsiumpf neben sie
Ich glaub s selbst Molly Weiß der Himmel wie es

kam Sieh so Abends mit nem Mädel durch den Wald
zu gehen und Du warst mir fremd geworden Beim
Sonnenlicht steht sich Alles ganz anders an Laß auch
das dumme Tituliren Ich bin Dein alter Spielkamerad

Sagt er klang es bitter zurück
Dein Vater ist ein kluger Mann Molly Ja ja

wer eine schöne Tochter zu hüten hat Schön bist ge
worden Mädchen Diese lang befranzten dunklen Gcrzellm
augen Könntest Einem mit ihnen die Seele aus dem
Leibe bitten Und die Haare Es fällt Einem so viel
ein bei Deinem süßen Frätzchen Byrons Hebräerinnen
One simäs Mg mors ons ra tds Isss Haä llalk im

pair 6 tds nsroslsss Ai aoo Vbioli vavsL in ravsu
trsss Or soktz Indiens o or der kaos

Unsinn Mädchen ich bin ein Thor Dir das vorzu
schwatzen Komm laß uns gehen Molly bleibst mein
Schwesterchen nicht Könnt solch einen kleinen Schutz
engel schon brauchen

Er that einen tiefen Athemzug Die reine frische
Waldluft man wird wieder zum Kind in ihr Sieh
Kind die Welt ist ganz anders als Dein Wald

Der Wald ist kühl und die Welt ist heiß der Wald
ist gut und die Welt ist schlecht manch reines Waldes
herz hat sie schon in ihrem Abgrund verschlungen

Du aber bist gut geblieben sagte das Mädchen und
sah schüchtern zu ihm auf

Er lachte Weißt Du das so genau Du hast
die alten guten Augen zurück gebracht

Habe ich Kind Augen lügen Du aber brauchst
Dich nicht vor mir zu fürchten Du thust es nie wieder
Molly nein

Sie schüttelte das Köpfchen Das war nur Abends
Du kamst mir so fremd vor ich konnte Deine Augen
nicht sehen Und Du bist jetzt der Herr Graf auf dem
Schlosse Wie kommt s Dir vor

Wie Einem der seine Jngend hinter sich hat sagte
er ernst Weißt Du was von meinem Vater

Sie schüttelte wieder den Kopf Ich hab ihn die
letzten Jahren mit Augen nicht gesehen Er mochte uns
hier im Walde nicht leisen nur den Vater hat er allzeit
gern gehabt

Ich weiß ich weiß fiel der Jüngling ein er haßte
alles was meine Mutter liebte Bis in s eig ne Fleisch
und Blut hinein hat er sie gequält und verfolgt

Er war immer Dein Vater Richard unterbrach sie
ihn vorwurfsvoll

Es hat Stunden gegeben in denen ich daran gezwei
felt habe Mädchen Genug davon mag er in Frieden
schlafen Mein halbes Leben hätte ch darum gegeben
ihn noch lebend anzutreffen um vielleicht ein letztes gutes
Wort aus seinem harten Mund zu erHaschen Vielleicht
wär s ausgeblieben s ist besser so

Er war doch früher sehr gut zu Dir sagte sie schüch
tern

Sehr gut Früher So gut wie der Tyrann mit
seinem Sklaven oder wie der Puppenspieler mit seinem
Automaten Sobald ich eignen Willen zeigte war s vor
bei mit uns Die Mutter hat s vorausgesehen

Sie waren am Forsthause angelangt
Da ist es unser Märchenhaus rief er Weißt

Du noch Molly wie wir auf dem Dache saßen undHän
sel und Gretel spielten Knusper Knusper Kneischen

Und wie die alte Hanne immer böse war wenn sie
die Hexe vorstellen sollte Sie ist noch wunderlicher ge
worden als früher

Und da ist auch der Puck rief er und streichelte ein
lahmes Reh das zutraulich herangehinkt kam

Er kennt Dich noch Richard er kennt Dich sicherlich
Das ist Dein Lebensretter Weißt Du noch wie der
Vater böse war als Du das angeschossene Thierchen
brachtest und ich es ausziehen wollte Krüppel gehören
Richt in die Welt sagte er Aber die Mutter stand mir
bei ich habe soviel Freude an ihm gehabt Und da ist
auch schon die Hanne

Ein gelbliches vertrocknetes wunderlich aufgeputztes
Frauenzimmer trat in die Hausthüre

O Herr Jefus der junge Graf Was hab ich gesagt
Engelchen Gott grüß Euer Gnaden Was hab ich
gesagt Herzenspüppchen Glaubst Du s nun Mache
Dich hübsch Püppchen mache Dich hübsch Bald stecht
ich Dir die Brautkrone

Wir winden Dir den Jungfernkranz mit veilchenblauer
Seide sang sie mit schriller Stimme

Ich bitte Dich höre nicht auf sie bat das erröthende
Mädchen Du weißt sie ist so sie tippte mit dem
Finger an die Stirn

Gott segne Euer Gnaden Eingang sagte die wunder
liche Person mit einem Knix Verzeihen Euer Gnaden
nur den unwürdigen Empfang es lag gewiß und wahr
haftig nicht in unserer Absicht aber die Guirlanden sind
Noch nicht fertig und ich

Sie knixte wieder und zog die glänzend schwarzen Haare
in die Stirn

Wie magst Du sie um Dich dulden fragte der Jüng
ling nachdem sie in das kleine Wohnzimmer getreten
waren

Sie ist nicht immer so Wenn der Vater dabei ist
schweigt sie meist ganz sie ist beständig in Furcht vor
ihm Und sie hat die langen Jahre treu zu der Mutter

gehalten und versieht ihre Arbeit noch wie die Jüngste
Wenn s auch nicht wäre wir brächten s nicht übers Herz
sie öehen zu lassen wo sollte sie auch hin

Er sah sich in dem bescheidenen Zimmer mit dem ein
fachen Geräth und den Hirschgeweihen an den weißen
Wänden um und ließ sich dann in den großen altmodischen
Lehnstuhl am Fenster sinken

Hier hat sie so oft gesessen meine arme Mutter Alles
noch unverändert Wie lieb und heimisch Dies Stübchen
Kind schließt alles ein was es von Heimath und Glüc
für mich auf der Welt gab Wie kinderfroh sind wir hier
oft gewesen

Das Mädchen stand vor ihm und sah ihn mitleidic
aus ihren großen glänzenden Rehaugen an

Da ist der große grüne Kachelofen noch Wie
habe ich mir die Hände daran gewärmt wenn ich am
frühen Winterabend die Mutter im Pompfchlitten hierher
gefahren Du kauertest dann hinten an der Ofenröhre
mit Deinen Aepfelu ich meine ich rieche sie noch

Sie mochte die Bratäpfel so gern sagte das Mäd
chen und wenn Du Dich erwärmt hattest

Nahm ich Dich auf den Schooß und erzählte Dir
Geschichten

Und Deine Mutter nannte uns wie nannte sie
uns doch

Es stimmt nicht Kind erwiderte er mein Schloß
ist keine Palmlaubhütte und Dein Wald so einsam er
auch ist noch lange keine Insel im anderen WelttlM

Und nachher gingen wir die Hirsche füttern fuhr sie
mit ihrer sanften Stimme fort Du hattest stets Deine
Lieblinge unter ihnen Hast Du Hans und Grete schon
gesehen Sie sind sehr groß geworden Auch Tiras und
Hasfan sind noch da Du mußt sie begrüßen und auch
die kleine Schaukel die Du mir machtest hängt noch
zwischen den Ebereschen Was sagst Du Richard

Nichts Mädchen ich glaube ich bin müde müde und
nüchtern

O Du liebster Richard Ueber all meiner Freude
vergesse ich ihm etwas zu essen zu geben Wart Du
sollst sehen ich habe nicht vergessen was Du gern magst

Mit halb geschlossenen Augen folgte er ihrer schlanken
Gestalt Die Frische und Behendigkeit anderer Mädchen
ihres Alters ging ihr ab bei aller Schnelligkeit hatten
ihre Bewegungen etwas Stilles Leises Träumerisches und
über dem gesenkten schmalen Köpfchen schwebte es wie
eine sanfte Traurigkeit

Es waren eigene Gefühle und Erinnerungen die ihn
in dem alten hartgepolsterten Lehnstuhl beschlichen Auf
dem Hintergrund vergangener Kindertage tauchte das eigen
artige Waldmädchen wie ein neues Wunder vor ihm auf
Wo hatte er von solch glänzend schüchternen Gazellen
augen geträumt Auf den steilen Klippen des Libanon
hatte er gelegen seinen Byron in der Tasche
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murmelte er und öffnete die Augen Sie stand vor ihm
mit einer großen Platre in den Händen

Nun iß und trink Dieß ist Milch von der schwarzen
Beß Du sagtest immer sie schmecke süßer als die der
andern Kühe ich glaube es selbst sie ist eine Fein
schmeckerin die Beß und frißt nur die besten Kräuter und
dies sind Eier von dem großen weißen Huhn Du woll
test niemals andere

Du süße kleine Rebekka und er drückte ihr braunes
Händchen an seine Lippen

O nicht doch Richard sie ist so rauh und Du bist
ja jetzt der Graf auf dem Schlosse es paßt nicht für
Dich Ich müßte ja eigentlich kyixen wie die Hanne und
für die Ehre danken die Du uns anlhust eine Ehre ist
es ja aber ich kann s nicht Richard ich kann s nicht Du
bist so lange mein Bruder gewesen und ich habe nie an
ders an Dich gedacht als an einen Bruder aber freuen
thue ich mich über Dich daß Du wieder da bist
ganz unmenschlich

Die Milch war verzaubert und die Eier waren ver
zaubert er merkte es wohl Und die sanfte süße Stimme
die wie ein heimathliches Abendläuten an sein Ohr klang
stammte ganz und gar aus einer Wunderwelt

Immer und immer hab ich denken müssen wie s nun
sein würde Und zweimal hab ich Dich schon gesehen
ganz heimlich Einmal an Deines Vaters Grab wo Du
so blaß drein schautest und unter all den fremden Men
schen daß ich mich ordentlich halten mußt um nicht vor
zustürzen und Dir trauern zu helfen aber geweint hab
ich mit Dir so viel der Vater sagt immer er könnt s
nicht begreifen weil ich doch den Seligen nie recht ge
kannt hab Und das andere Mal stand ich hinten im
Walde bei der großen Buche weißt Du und Du ritt st
vorbei und sprach st mit dem Vater o sahst Du schön
aus aus dem Schimmel er ist neu nicht wahr ich
kenn ihn noch nicht da hab ich mich immer an dem
Baum festgehalten so sehr trieb s mich hervorzukommen
und Dich willkommen zu heißen

Wärum thatst Du s nicht Kindskopf
Ich denk es hätt sich nicht geschickt ich hatt

auch so grausam Angst dabei dieselbe Angst von gestern
Abend

Kindskopf Du Und heute hast Du gar keine Angst
mehr

Nicht ein Bischen Nur so ansehen mußt Du mich
nicht o nicht doch sie fuhr mit 5er Hand über
ihr glühendes Gesichtchen als wollte sie dort etwas weg
wischen

Es weht Märchenluft hier sagte er und sprang auf
das thut nicht gut es umnebelt die Sinne laß uns

in s Freie Mädchen
Du willst schon gehen fragte sie als sie langsam zu

dem Platz geschlendert waren wo sie sich gestern getroffen
hatten und er in Gedanken verloren den Fahrweg ein
schlug der nach dem Schlosse führte Er hatte gehen
wollen bei dem Klang ihrer traurigen Stimme besann

er sich cknu zlloH liüWo denkst Du hin kleine Molly so bald wirst Du
mich nicht los Er l ieß sich lu das Ä r gA lkiku
weiß Wenn s uns wieder so gut geboten wird H

Ich will zurück der Hanne das Mittagbrot besorge
helfen sagte sie Du sollst eine Lieblingsspeise haben
Wie schön Du nur geworden bist und sie sah mit ihren
glänzenden Augen zu ihm herab

Er ergriff ihre langen Zöpfe zog ihren Kopf zu dem
seinen hinunter und küßte sie aus die frischen rothen

WWW ÄÜotZe2 l wt ptmfSInMLeb wohl kleines Märchenwunder
Sie hätten unter den breitästigen Buchen ihr frugales

Mittagsmahl eingenomnten die gelbe Hanne viel geknixt
und sie gnädiger Herr Graf und gnädige Frau Grä
fin genannt aber das Mädchen war nicht wieder darob

erröthet Fortsetzung folgt
annigfaltiges

Silbenaufgabe von Marie Kriitge
Aus nachstehenden Silben sind 21 Wörter zu bilden deren

Anfangs und Endbuchstaben von oben nach unten gelesen
einen Spruch ergeben M nzijmzfzüniI

ÄI 6 diuA dri bui gb ein li clu üus e o e e 1 s er ex üa
Z Zei lau li lo Ion rni uS ne 11 ni uiin uris ok rn rk rko ri rv6
i ou sat see sei sur ser siv so ter ti tus li nin
1 Franz Schriftsteller 2 Stadt in Schlesien 3 Berühmter
Gesetzgeber 4 Männl Vorname 5 Ein Jäger 6 Pflan
zengattung 7 Planet 8 Ort in der schott Grafschaft Aber
deen 9 Göttin 10 Bibl Name 11 Jnd Titel 12 Namh
Maler in Brüssel 13 Fremdwort für ausschließend 14
Fluß in Frankreich 15 Raubvogel 16 Stadt in Preußen
17 Fluß in Frankreich Rom Kaiser 19 Türkische Insel
20 Ein See 21 Italienische Provinz

V KS Sn W Räthsel von F M cA twiä smgM
Jeder nimmt es von der
Einer pär der And rc früh nzomchMvMS
Nunmt s vom Leben voll Beschwerde
Weiß zunächst noch gar nicht wie
Vielen fällt es schwer aus s Herz
Manchen macht es keinen Schmerz

Und schon mancher nahm s vom Liebchen
Doch wohl möglichst spät alsdann
Nahm es ungern von dem Stübchen
Drin so schnell die Zeit verrann
Nur wem selbst die Maid es giebt
Der ist meist darob betrüb

Dem und jenem wird s gegeben
Ohne daß man erst ihn fragt
Und da hilft kein Widerstreben
Ob s anch manchem nicht behagt
Wenn ihm was er nie begehrt
Ohne Grund es wird bescheert

Nimmt s von Euch manch ein Verwandt
Als Besuch macht s Euch Verdruß
Nein doch dann wenn s ein Verdankt
Von der Hn math nehmen muß
Wenn die Vögel südlich ziehn
Nimmts der Storch von Mutter Grün
Oftmals nahm am stillen Zaune

Mgzjn ySie von ihm gar tiek gerührt,a
Was manch Mrst in übler Laune
Seinem Günstling flugs diktirt
Nahmen s jene still beglückt
Hat es diesen schwer bedrückt
Und noch vieles auch der Winier
Nimmt es wenn der Lenz erscheint
Leicht nun kommt man wohl dahinter

I Was im Räthsel hier gemeintZlVv jziHnvlF m
Darum nehm ich s selbst für heut
Bis mir wieder Stoff sich beut M zzK

nsigmtfuoM MUNvinq ttsa
Ich jage schnell durch Wald und Feld
Steh still im Haus wo Dir s gefällt
Dem Forscher leucht ich hell bei Nacht
Den Jäger flieh ich naht er sacht
Du findest mich in der Kapelle
Lebendig Nets an heiliger Stelle
Doch für die seinm Tafelfreuden
Muß Aermster ich den Tod erleiden

anuomi

zzchinm Charade Z tim
Die Erste liegt verschlossen
Im engen dunklen Hans
Kein Fenster läßt verdrossen
Die Sonne ein und aussiä nnm
Zwei Drei schafft spät und frühe
Für Dich so lang Du s hast
Scheut keine Sorg un Mühe
Und gönnt sich keine Rast

Das Ganze einst die Hülle
Von Eins in Meeresnacht
Wird oit in reicher Fülle
Als Zierde angebracht

znis tim nsgr
M srm svG
nsßsftstt MM

Verantwortlich Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietichmann w Halle

Lösungen aus Nr 41 l1 Charade Fingerhur
2 Palindrom Regie Eiger z ZnKiZKZ6 uz nnUdM

Korrcivsndwt
Fam Krütgen M Richter in L, S Ima B alles richtig Ib BÄ

Carl WUmsvors Ernst W C H Ernst Ziirkler 1 richtig Johann SiS
apfel in M Hugo Steiner G Dreyhaupt 2 richtig
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